
 

Protokoll zur Sitzung des Erweiterten Landesspielleiterausschusses 

 

Ort: „Haus des Sports“ – Beratungsraum, Nietlebener Straße 14, 06126 Halle 

Datum: 20.05.2026 

Beginn: 17:00 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Spielleiterausschuss: Roland Katz (Landesspielleiter), Karl Friedrich (Bezirksspielleiter Magdeburg), Nico 

Markus (Turnierleiter Landesmannschaftspokal), Lutz Wiegand (Bezirksspielleiter Dessau), Gert Kleint 

(Turnierleiter Oberliga Ost), Martin Michalek (Spielleiter Landesliga B), Maik Schumacher (Spielleiter Landesliga 

A), Otfried Zerfass (Turnierleiter Verbandsliga), Andreas Weitz (Referent Seniorenschach), Uwe Kurth 

(Vertreter Landesschachjugend) 

Erweiterter Spielleiterausschuss: Andreas Richter, Dirk Wildenrath (beide Vertreter SB Halle), Dirk 

Helbig (Vertreter SB Dessau), Andreas Mann, David Rickmann (beide Vertreter SB Magdeburg) 

 

1. Begrüßung 

 

R. Katz eröffnet die Sitzung. 

Entschuldigt fehlen Maximilian Schulz (Bezirksspielleiter Halle) und Michael Pechmann (Vertreter SB Dessau) 

N. Markus erklärt sich bereit das Protokoll der Sitzung zu führen. 

Stimmberechtigt: 

• Spielleiterausschuss: 10 

• Erweiterter Spielleiterausschuss: 15 

 

2. Protokollkontrolle der Sitzung des Spielleiterausschusses vom 12.06.25 

 

Das Protokoll wurde allen Teilnehmern rechtzeitig übermittelt. Es gab keine Beanstandungen. Es wurde 

bestätigt. (Abstimmungsergebnis: 8+ 2= 0-) 

 

G. Kleint macht darauf aufmerksam, dass eine Protokollkontrolle nicht nötig ist, da das Protokoll nach 

Fertigstellung allen Teilnehmern zur Überprüfung zugesandt wird. Der Tagungsordnungspunkt soll bei 

zukünftigen Sitzungen entfallen. 

 

3. Auswertung Saison 2025/26 

 

R. Katz fasst die wichtigsten Ergebnisse der vergangenen Spielserie zusammen. 

 

2.Frauebundesliga Ost: SG 1871 Löberitz hat als Zweiter den Wiederaufstieg knapp verpasst. SV Merseburg 

belegt Platz 5. Der Klassenerhalt war nie gefährdet. 

 



2.Bundesliga Nord: SG Aufbau Elbe Magdeburg belegt den letzten Platz (12.) und steigt chancenlos wieder 

ab. 

 

Oberliga Ost: SG 1871 Löberitz belegt Platz 7. Da zwei 2 Mannschaften aus der 2.BL in die OLO herunter-

kommen muss Löberitz absteigen. 

 

2.Oberliga Ost: Der USC Magdeburg wird in Staffel A überraschend Staffelsieger vor dem hochfavorisierten 

Erfurter SK und steigt in die Oberliga Ost auf. SG Aufbau Elbe Magdeburg II, SK Dessau 93, SV Saalespringer 

Halle und SV Sangerhausen landen auf den Plätzen 3-6. Rochade Magdeburg steigt als Tabellenschlusslicht (10.) 

in die Verbandsliga ab. 

 

Verbandsliga: Zentrale Endrunde wurde von SG Aufbau Elbe Magdeburg ausgerichtet. Es wurde im Otto-

Kobin-Saal gespielt. Der Naumburger SV wurde Landesmeister. Germania Köthen (2.) und der Reideburger SV 

(3.) komplettieren das Siegerpodest. VfL Gräfenhainichen und Burger SC Schwarz-Weiß steigen ab. Die 

Siegerehrung wurde durch Turnierleiter Otfried Zerfass durchgeführt. 

 

Landesliga A: Zentrale Endrunde wurde vom USC Magdeburg in der Universitäts-Mensa durchgeführt. USC 

Magdeburg II belegt Platz 1 und steigt in die Verbandsliga auf. Zweiter wird der Stendaler SK vor Rochade 

Magdeburg II. VfB Ottersleben und SV Gardelegen steigen ab. 

 

Landesliga B: Zentrale Endrunde wurde vom TSG Calbe ausgerichtet. Sehr knappe Entscheidung um den 

Aufstieg. SV Saalespringer Halle II nur auf Grund der besseren Berliner Wertung gegenüber 1.SC Anhalt 

Staffelsieger und Aufsteiger. SF Bad Schmiedeberg und SG Chemie Bitterfeld müssen absteigen. 

 

Protest von 1.SC Anhalt wegen des nachträglichen Einsatzes von Rainer Erler in der 2.Oberliga Ost nach 

Abschluss der Spielserie in der Landesliga B. Der Protest wurde vom Landesspielleiter abgewiesen. Das 

Landesturniergericht hat in der Berufung die Entscheidung bestätigt. 

 

Es wurde bemängelt, dass bei den Zentralen Endrunden keine neutralen Schiedsrichter eingesetzt wurden. 

 

Landesmannschaftspokal: Das Viertelfinale fand am 09.05.26 statt. Titelverteidiger SG Aufbau Elbe 

Magdeburg ist überraschend beim SV Motor Zeitz ausgeschieden. Für die Endrunde, die voraussichtlich am 

29.08.26 in Dessau stattfinden wird haben sich darüber hinaus SK Dessau 93, 1.SC Anhalt und der Stendaler SK 

qualifiziert. 

 

Landeseinzelpokal: 2025 konnte Daniel Malek seinen Vorjahrestitel verteidigen. Er siegte im Endspiel gegen 

Kevin Schiffner. Das „kleine Finale“ gewann Carlo Patzschke gegen Uwe Bernicke. Der diesjährige Wettbewerb 

findet wieder im Rahmenprogramm der Löberitzer Schachtage am 27.06.26 statt. 

 

Landeseinzelmeisterschaften: Fanden vom 31.01. bis 03.02.26 in der Mensa des Hegel-Gymnasiums 

Magdeburg statt. Teilnehmerzahl: 120 (davon 16 im Masters), Landesmeister wurde erneut Vincent Spitzl, 

Landesmeisterin Anastasia Voigt. 

 

Schnellschachlandeseinzelmeisterschaft: 2025 wurde das Turnier erneut im Rahmen des Saale-Opens 

während des Laternenfestes in Halle durchgeführt. Teilnehmerzahl: 61. Landesmeister wurde Robert Stein, 

Landesmeisterin Rebekka Schuster. In diesem Jahr ist die Meisterschaft in die Löberitzer Schachtage eingebettet 

und findet am 20.06.26 statt. 

 

Blitz-Landesmeisterschaften: Das Turnier wurde erneut in Gräfenhainichen vom VfL organisiert. Es fand 

am 02.05.25 statt. Mit 75 Teilnehmenden wurde ein Rekord erreicht. Einzelmeister wurde R. Stein, 

Mannschaftsmeister Aufbau Elbe Magdeburg. 2026 Ausrichtung im Rahmen der Löberitzer Schachtage am 

27.06.26 (Einzel) und 28.06.26 (Mannschaft). 

 



4. Arbeitsstand zur Oberliga Ost 

 

Ein Antrag zur Erhöhung der Staffelgröße der Oberliga Ost auf 12 Teams wurde abgelehnt. In der kommenden 

Saison werden in beiden Staffeln der 2.Oberliga Ost an den Wochenenden Doppelrunden gespielt. 

Die Sitzung des Oberliga-Ausschusses findet am 10.06.26 statt. 

 

5. Wahl bzw. Bestätigung des Vertreters von Sachsen-Anhalt im Turniergericht der OL Ost 

 

R. Katz schlägt Norbert Hartge als Vertreter im Turniergericht der Oberliga Ost vor. 

(10+ 0= 0- angenommen) 

 

6. Rahmenterminplan 2026/27 und Spieltermine 

 

Abstimmung zum Rahmenterminplan (10+ 0= 0- angenommen) 

 

7. Staffeleinteilung, Auslosung 

 

Da zentrale Endrunden geplant sind, wird die entsprechende Rundentabelle verwendet. 

(1.Runde 10-6 7-5 8-4 9-3 1-2 usw.) 

 

Auslosungsreihenfolge: 

Nr. Verbandsliga Landesliga A Landesliga B 

1 SV Motor Zeitz SG Einheit Staßfurt 1.SC Anhalt 

2 SG Aufbau Elbe Magdeburg III SV Lok Aschersleben TSG Wittenberg 

3 SV Saalespringer Halle II Stendaler SK VfL Gräfenhainichen 

4 Reideburger SV Burger SC Schwarz-Weiß TSV Elbe Aken 

5 Rochade Magdeburg SC Norbertus Magdeburg SK Dessau 93 II 

6 Cöthener FC Germania 03 TSG Calbe SV Aufbau Bernburg 

7 USC Magdeburg II SG Grün-Weiß Dahlenwarsleben SK Roland Weißenfels 

8 SV Merseburg SV Eintracht Tangerhütte SV Merseburg II 

9 SF Hettstedt Rochade Magdeburg II PTSV Halle 

10 SV Roter Turm Halle SG Aufbau Elbe Magdeburg IV WSG Halle-Neustadt 

 

8. Anträge zur Turnierordnung der Oberliga Ost 

 

Antrag 1: 

Änderung im GbR-Vertrag: Gastspielgenehmigungen für Jugendliche (unter 20 Jahren) 

(15+ 0= 0- angenommen) 

 

Antrag 2: 

Anpassung Festspielregelung für 1.Bundesliga-Ersatzspieler (Erhöhung von 3 auf 4 Einsätze) 

(15+ 0= 0- angenommen) 

 

R. Katz wird in der Sitzung des Oberliga-Ausschusses entsprechend für den Landesschachverband stimmen. 

 

9. Anträge zur Landesturnierordnung 

 

Hinweis: Für die Annahme eines Antrages ist eine 2/3-Mehrheit der Stimmberechtigten notwendig. 

 

Antrag 1 (von G. Kleint) Redaktionelle Überarbeitung der gesamten Landesturnierordnung 

Anpassungen in Bezug auf die Verwendung der Begriffe Landesspielleiter, Spielleiter und Turnierleiter sowie 

Aktualisierung der Tabelle unter F II. 6.4. 

(15+ 0= 0- angenommen) 



 

Antrag 2 (von G. Kleint) F II. 2.2.7. 

Text aus Originalantrag wie folgt geändert: 

„Bei fehlerhafter Brettbesetzung haben alle zu tief eingesetzte Spieler ihre Partien im Sinne der 

Mannschaftswertung verloren. Ein Spieler gilt dann als zu tief eingesetzt, wenn er hinter einem Spieler mit einer 

höheren Meldenummer eingesetzt worden ist.“ 

(15+ 0= 0- angenommen) 

 

Antrag 3 (von G. Kleint) F I. Landeseinzelmeisterschaft (LEM) 

Unterpunkt 1. Landeseinzelmeisterschaft (LEM) wird aus Originalantrag komplett gestrichen. Unterpunkt II. 

Austragungsmodus rückt an diese Stelle mit folgender Änderung: 

„1. Austragungsmodus 

In Abhängigkeit der Teilnehmerzahl finden Runden- oder Schweizer System-Turniere statt. 

Detaillierte Regelungen werden in einer Turnierausschreibung festgelegt. 

 

1.1. Zur Teilnahme vorberechtigt sind: 

- der amtierende Landesmeister – 1 

- je zwei Spieler aus den drei Schachbezirkden Dessau, Halle und Magdeburg – 6 

- von der LSJ benannte Spieler – 1 

1.2 Verzichtet ein vorqualifizierter Spieler auf die Teilnahme, so fällt sein Platz an den nächstberechtigten 

      Spieler der jeweiligen Kategorie. Der Landesspielleiter kann von sich aus Ersatzspieler benennen, die bei 

      Kurzfristigen Ausfällen zur Sicherung der Teilnehmerzahl enzuladen sind.“ 

(13+ 2= 0- angenommen) 

 

Antrag 4 (von M. Zeuner) Barrierefreiheit bei Landesmeisterschaften 

(12+ 2= 1- angenommen) 

 

Antrag 5 (von M. Zeuner) Regelungen im Mannschaftsspielbetrieb hinsichtlich Barrierefreiheit 

(3+ 6= 6- abgelehnt) 

 

Antrag 6 (von M. Zeuner) Regelungen im Frauen-Mannschaftsspielbetrieb hinsichtlich Barrierefreiheit 

(3+ 5= 7- abgelehnt) 

 

Über die konkrete Umsetzung der Barrierefreiheit im Mannschaftsspielbetrieb (einschließlich Frauen) wird der 

Spielleiterausschuss in der nächsten Sitzung nochmals beraten. 

 

Antrag 7 (von M. Michalek) F II. 6.4. bzw. 7.2. 

Angleichung der Regelungen zur Ermittlung der Endplatzierungen 

(14+ 1= 0- angenommen) 

 

Antrag 8 (von M. Schulz) F II. 2.2.3. 

Nicht sofortiges Festspielen bei Ersteinsatz eines Ersatzspielers in einer Mannschaft, wenn zwei Mannschaften 

eines Vereins in einer Ligaebene aktiv sind. 

(11+ 3= 1- angenommen) 

 

Antrag 9 (von R. Katz) F II. 1.1. 

Ausschluss von Spielgemeinschaften auf Landesebene 

(5+ 7= 3- abgelehnt) 

 

Antrag 10 (von M. Schulz) F II. 2.2.8. 

Zulassung von Spielgemeinschaften in den Landesligen 

(1+ 10= 4- abgelehnt) 

 



Antrag 11 (von U. Kurth) F II. 2.2.4. 

Höchstanzahl Partien je Spieler pro Saison von 11 auf 9 reduzieren 

(3+ 7= 5- abgelehnt) 

 

Antrag 12 (von U. Kurth) F II. 2.2.4. 

Höchstanzahl Partien je Spieler pro Saison von 11 auf 10 reduzieren 

(3+ 6= 6- abgelehnt) 

 

Antrag 13 (von U. Kurth) F II. 2.2.4. 

Ausnahme von Nachwuchsspielern bei der Höchstanzahl Partien je Spieler pro Saison streichen 

(zurückgezogen) 

 

Verfristeter Antrag: 

 

Antrag 14 (von A. Richter) F II. 2.2.4. 

Rückwirkende Bestrafung bei Überschreiten der Höchstanzahl je Spieler pro Saison, auch wenn der Einsatz 

oberhalb der Landesebene stattgefunden hat 

Abstimmung über Behandlung des Antrages (13+ 2= 0- angenommen) 

Nach kurzer Diskussion wurde der Antrag aus zeitlichen Gründen vom Antragsteller zurückgezogen und soll 

bei der nächsten Sitzung in überarbeiteter Fassung erneut gestellt werden. 

 

Die Behandlung folgender Anträge wurden aus zeitlichen Gründen auf die nächste Sitzung verschoben. Die 

Vereine sollen vorab in die Diskussion mit eingebunden werden. 

 

Antrag 15 (von M. Zeuner) Meinungsbild zur verpflichtenden Nachwuchsarbeit auf Landesebene 

Antrag 16 (von M. Zeuner) Meinungsbild zur verpflichtenden Stellung von ausgebildeten Schiedsrichtern auf 

Landesebene 

Antrag 17 (von M. Zeuner) Meinungsbild zur verpflichtenden Stellung von ehrenamtlichen Funktionsträgern 

auf Landesebene 

 

Vor der Abstimmung zur Zulassung von Spielgemeinschaften (bestehend aus mehreren Vereinen) auf 

Landesebene soll zunächst geprüft werden, welche Form für den Spielbetrieb geeignet erscheint und welche 

Voraussetzungen erfüllt sein müssen. 

 

10. Verschiedenes 

 

D. Helbig weist die Anwesenden kurz auf die Handreichungen für Staffel- und Turnierleiter hin, welche er 

erstellt hat. 

 

R. Katz beendet die Sitzung gegen 21.00 Uhr. 

 

 

Nico Markus, 31.05.2026 


